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C A N T A T A .
A R I A .

jldljrt eurfj aub i()r gelten äugen 
Unb erweitert euer £irf)t.

Denn beb ©lürfcb ©onneiifdjein 
© tra()lt mit vollem ©laut) herein 
Da: bie Ä u m m er# la$t vergangen 

Unb ber Jreu bem tag  anbrirf)t,D.c.
* Rccirat.
© e r JjMmmet pflegt ntdjt ftet$
3)ftt 331$ unb Ungewittern 
© te €rbe $uerfdjuttern,
&  put ftdj rcteberum etn (aver 0onnenfdjetn
9?ad[) trüben b e t te r  etn*
QSoljM^ble Jungfer sö rau t!
©etn Ijeutger greuben £ a g  
© er © tr  nergnugt erjcijtenen 
$ a n  $unt 33ewetfe bteiten:
D a f  © O f t ,  and) bie er liebet 
gum bftertt ivel)l betrübet 
Dorf) aurf) jti feiner Seit 
3iarf) ©orgen, ?ingft unb Sraurigfeit 
#iniviebeeum erfreut. ■v



A R I A
$ fu f !  i()c ößetjeugten ©Innen 

l i e g e t  allen Kum met ein. 
QBeifet QSocfidjt i()t beginnen 

eucf) üIht allcf' f e p . 
®ertn eO Wirt) tc»  -pOrijfreu tilgen 
itnbliflj allen S e a m  Ocfiegen.

Recitar.

Unt> fo Wet&t liefet* Xag
(Ein S ag  ootf s3Bonn imt> fre u te
© en toeife SSorfic&t (Eud) y>tHl)UH'tt()gcfc()d^te !
23efonterS am>gefe(5t
Srofs fei) nunmehr t>er 2J?tpgunft unt» tem 9M te  
© er oft (nerbep
© te ftumpffen 3df)ue wfyt
© e r -jptmmel l)at eś fo, ni(T>t anterś fabelt motten,
©rum  duffert ftdj anfjeut ta ś ,  m$ R e i f e n  fottett 
©a^ero Mft © u  aucf) £ o $ m t()c f te r  25wufrgam 
Sfttt ter getroffnen SBafrt 
Sufrieten unt oer$itü<jt
5ßetl e$ ter *!?odf)fte felüfr fo 2Be$(id jl)at gefügt

f  t . i •«■

A R I A.
I S a ś  f e p  fe il!

Qßenti fpO  nod) fo figfpet an (leffe 
tint* an alle ©leine frieffe 

.Kommt jn  © ta u t pt> fd)idt (idj fooljl. 
Pßaei bet Fim m el aiiOetfeften 

Sflüf gegeben
QBarO iiocf) fo vetmunbtungO voll.

* v . 'S



Recitat.

3a ja ! »evtounbrungS-ooll 
©oll aucf) SerbtmbneS 3'wl) •
€u ’r XI)im t)iufovt »cvbleiben,
5©OXX wirb fudj felbft in feine Jpdnbe fdjreiben 
©amit 3t)f überjeugt um bev 5Bevt>eiffuug wegen; 
©OXX wolle allen ©eegen 
Stuf bas ©efd)fed)t bev %vommen 
3m Uebevfluffe legen.
©o Jan es <£udj an feinem guten fehlen 
Hob bui'd) (Ju ’r 35ei)t>er Sßeljlen 
SSWup jcber €ud) p  ben ©eglücften selten. 
SBofdan!
©o fegb beglöcft, gefeegnet, lebt oevgnügt 
3n  2Bof>l unb 9Be() bencft jtetS:
(Ö O rr fwtb tilfo gefügt.

A R I A
gebet nun fü d ju n to ic  ^ e t jb e

£ebt gefeegnet, lebt vergnügt. 
3eigt/ h>g» in bec ©lutf) fcer Siebe 
Unt> in flam m en reiner triebe 
QSor Vergnügen Sufi unt» freu te  

Uni> vor füffe Slnmutf) liegt.
Sebet nun ijerfn jn fcn e f^ eg tie !

Sebt gefeegnet/ lebt vergnügt.
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